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Immobilienfinanzierungen ziehen wieder an. 
Sparkasse Herford ist mit der bisherigen Geschäftsentwicklung  

in 2025 grundsätzlich zufrieden. 
 

(Herford) Die Sparkasse Herford informierte gestern den Zweckverband – den 

Zusammenschluss der kommunalen Träger des Finanzinstitutes – über ihre bisherige 

geschäftliche Entwicklung (Stand 31. Mai 2025), mit der sie grundsätzlich zufrieden ist. 

„Besonders erfreulich ist, dass sich das Immobilienfinanzierungsgeschäft wieder 

belebt“, sagte Peter Becker, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Herford. 

 

„Unsere Bilanzsumme ist leicht auf 5,8 Milliarden Euro gestiegen“, berichtete Peter Becker. 

„Dabei wuchsen die Einlagen um 66 Millionen Euro und die Kreditbestände um 43 Millionen 

Euro.“ Mehr als 10 Millionen Euro Einlagen gingen auf die Konten der Privatkunden. Die 

Termin- und Sichteinlagen stiegen an, während die Spareinlagen etwas zurückgingen. „Die 

Wertpapierumsätze liegen über dem Vorjahresniveau“, erläuterte Peter Becker. „Unsere 

Kundinnen und Kunden nutzen wieder vermehrt die Chancen, die die Wertpapiermärkte 

bieten, so dass die positive Differenz zwischen Käufen und Verkäufen bei fast 30 Millionen 

Euro liegt. Schwerpunkte bildeten die Investmentfonds, gefolgt von den festverzinslichen 

Wertpapieren.“  

 

Finanzierungszusagen für Immobilien haben sich nahezu verdoppelt. 

 

Das Kreditgeschäft mit den Privatkunden entwickelte sich bisher ebenfalls positiv. „Wir 

stellen fest, dass sich der Bereich der Immobilienfinanzierungen sichtbar erholt hat. Die 

Kreditzusagen für Immobilienkäufe haben sich von 38,5 Millionen Euro im Vorjahr auf jetzt 

73,2 Millionen Euro nahezu verdoppelt“, so Peter Becker. „Die Preise für Baustoffe, 

Handwerkerleistungen, Energie und Lebenshaltung scheinen sich stabilisiert zu haben und 

die Zinsen sind in den vergangenen Monaten gesunken, so dass unsere Kundinnen und 

Kunden wieder in Eigenheime investieren. Das freut uns sehr, denn das eigene Zuhause ist 

nach wie vor ein wichtiger Baustein der Altersvorsorge.“ 

 

Weiterhin Zurückhaltung bei Unternehmen bezüglich neuer Investitionen 

 

„Der Einlagenbestand im gewerblichen Bereich wächst ebenfalls“, sagte Peter Becker. „Mit 

einem Anstieg von knapp 55 Millionen Euro haben wir da wie im Vorjahr deutlich zugelegt.“ 

Eine andere Entwicklung ist im Firmenkunden-Kreditgeschäft feststellbar. „Die Kredit-

bestände unserer gewerblichen Kundinnen und Kunden sind erneut leicht rückläufig. Der 



 

Rückgang erfolgte in erster Linie bei den kurzfristigen Krediten, während die langfristigen 

Kredite zulegen konnten. Aufgrund der konjunkturellen Entwicklung ist bei den Unter-

nehmen im Kreis Herford weiterhin eine gewisse Zurückhaltung bezüglich neuer 

Investitionen spürbar.“ Dennoch zeigt sich ein helles Licht am Horizont: „Die Finanzierungs-

zusagen für unsere Firmenkunden haben in beeindruckender Weise zugelegt: von 87,2 

Millionen Euro im Jahr 2024 auf 130,2 Millionen Euro in diesem Jahr – ein Wachstum von 

nahezu 50 Prozent.“ 

 

Deutliche Intensivierung des gesellschaftlichen Engagements 

 

 „Im vergangenen Jahr haben wir mit mehr als 900.000 Euro insgesamt 700 regionale 

gemeinnützige Projekte gefördert“, teilte Peter Becker mit. „Im Jahr 2023 betrug die Summe 

etwa 700.000 Euro für zirka 550 Projekte. Wir haben unser gesellschaftliches Engagement 

also noch mal deutlich intensiviert. Damit ist die Sparkasse Herford der größte nicht-

öffentliche Förderer des Gemeinwohls im Kreis Herford und darauf sind wir sehr stolz.“ 

 

Zufriedenstellendes Geschäftsergebnis 2024 

 

Die Bilanzsumme der Sparkasse betrug zum 31. Dezember 2024 rund 5,7 Milliarden Euro. 

Der Bilanzgewinn lag für das Jahr 2024 bei 12,7 Millionen Euro. Auf dieser Basis beschloss 

gestern die Verbandsversammlung des Zweckverbandes eine Ausschüttung an die 

Trägerkommunen in Höhe von 10,75 Millionen Euro. 

 

Der Zweckverband der Sparkasse Herford ist der Zusammenschluss der kommunalen Träger 

der Sparkasse, also des Kreises Herford und der Städte Bünde, Herford, Löhne und Vlotho. Die 

Zweckverbandsversammlung besteht aus Delegierten dieser Träger, die in der Regel zwei Mal  

jährlich tagen. 

 

 

 


